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DOCUMENT No. 9.

11 Kin dor Langc nach gctheiltcr Schild, desscn reclitc Scitc veirmal quer und dreimal der Lange
nach yon Schwau und Gold gcschachtct ist. Im linkcn goldencn Fclde funfzehn blaue Kugeln, je drei in
eincr Rcihc. Auf dcm mit cincm Wulste yon Schwarz und Gold bedecktcn Helmc drei naturliche
Lilicnauf gruner Stengeln. Hclmdccken rechts schwarz und golden, links blau und golden. (Taf. L.)

"
Auf Lubin Kartc yon Pommern crscheincn im Wappcn nur 14 Kugeln, (nicht 15 Herzen, wie v
Mcding 11. Nr. 434 sagt,) und auf dcm Helme em Blumentopf, aus wclchem die Blumen hcrvor-
wachscn.—Sicbm. 111. 156 durchschneidct die rechte Feldung dcs Wappens mit 21 Querstrichen
und stellt die Blumen frci auf dcm Helme.

—
Micrael VI.494 sagt :Ketell fuhren 14 oder 15 runde

Kugeln auf der linken Seiten dcs Schildes und auf der rechten zwolf Felder yon Farben, aufm
Helm drei Blumen ; ihm folgt Elzow wortlich in seincn Beschrcibung.

—
V. Zedlitz 111. 103 giebt

die rcchtc Scite dcs Schildes schwarz gestreift an.
''

Bci vorstehender Beschreibung wurde, da alle Angaben yon einander abweichen, cine yon einem
Sachkundigen eingesandtc Zeichnung zum Grunde gelegt."

Erst in der Mitte dcs Istcn Jahrhunderts tritt das Geschlecht yon Ketel urkundlich auf, indem
Curdt v. K. 1451 clem Berndt Buggcnhagcn und dessen Erben den halben Ketelshagen verkaufte.
Bcrthold und Curt v. K. theilten sich 1452 ihr vaterliches Lehn in Ketelshagen. Berthold hinterliess 4
Sohnc, Hennig, Bartelt, Heinrich und Anthonius, welche 1505 yon dem Herzog Bogislav X. Mit dem
halben Ketelshagen belehnt wurden. Yon ihncn pflanztc der jungstc, Anthonius, 1505 noch unmiindig,
das Geschlecht fort, und wirdbis 1570 im Besitz yon Ketelshagen genannt, in dessen Besitz spater sein
Sohn Jurgen kam (sein zwciter Sohn Tonnies muss schon friiher gestorben sein), dessen Sohne Heinrich,
/Ernst, Claus und Jurgen vom Herzog Philipp Julius mit ihrem vaterlichen Erbe belehnt wurden. Claus
behielt das Gut, bis ihn die Drangsale dcs dreiszigjahrigen Krieges, daraus vertrieben, derm 1633 war es
schon in fremden Handen. Segen Ende dcs I7ten Jahrhunderts befand sich dasselbe wieder in den
Ha'ndcn der Familie (der Besttzer wird Rittmcister v. K. genannt, und war angeblich Philipp Gurzlaff,
der Sohn dcs 1602 genannten Jurgen ; aber auch die Desccndenz dcs Claus soil noch fortbestanden
haben, und erst 1756 mit einem zu Selchow bci Anclam wohnenden Herrn. v. K. ausgestorben sein),
ging claim wicder an Pfandbesitzcr über, bis es 1738 der Capitain Ulrich, angeblich em Nach-
komme dcs Tonnies (Sohn dcs 1505 bis 1570 genannten Tonnies) reluirte. Sein Sohn Bogislaff verkaufte
das Gut 1759 an das Haus Putbus, zu wclchem cs noch gegenwartig gehort."

Der Sohn dcs letztern, Wilhelm, fruhcr KoniglichPreussischer Dragoner-Offizier, lebte noch 1820,
doch ohne Grundbesitz, in Mcklenburg, und hatte, eincr mundlichen Mittheilung zufolge, damals mehrere
kinder."—

Pommersches Wappenbuch gezcichnet und mit Beschrcibung der Wappen und historischen
Nachweisen versehen yon J. T. Bagmihl. Erster Band. Stettin, 1843. Eigenthum dcs Herausgebers.
pp. 132, 133.—Wappen yon Ketel. Zweite Band. Lieferung, Tafel L.

DOCUMENT No. 10.

Ketkl:
—Altcs, zu dcm Stammadcl der Insel Rugen zahlendes Geschlecht aus dem Stammhause

Kettelshagen oder Ketelshagen bei Putbus, welches bcrcits 145 1 der Familie zustand. Der Namen wur-
de fruhcr auch Kettele, Ketele und Kcttel geschrieben.

—
Gauhe's Angabe, class das Geschlecht 1709 ganz

erloschcn sei, ist unrightig : dasselbe hat noch in der ersten Halfte dieses Jahrh. gebliiht. Urkundlich
tritt die Familie zuerst in der Mitte dcs 15. Jahrh. auf und zwar mit Curdt und Berthold yon Ketel. Yon
Let/.terem stammten vier Sohne, yon welchen Antonius, noch 1570 Herr auf Ketelshagen, den Stamm
fortsetztc. Nach seinem Todc kam Ketelshagen an den Sohn Jurgen 1., dessen Sohne Heinrich, Ernst,
Claus und Jurgen 11., spater mit dem vaterlichen Erbe belehnt wurden. Claus behielt das Stammgut,
bis der dreisbigjahnge Krieg ihn aus demselben vertrieb, doch war gegen Ende dcs 17. Jahrh. Ketels-
hagen wieder in der Hand der Familie, welche 1756 Salchow im kr. Greifswalde besass, 1789 Ketelshagen
verkaufle und Muggenburg im kr. Anclam noch 1803 inne hattc. Spater, 1820, lebte Wilhelm v. Ketel,
fruher Dragoner-Officier in K. preuss. Diensten, mit mchreren kindern in Meklenburg, doch fehlen
weitere Nachnchten über das Fortbliihen dcs Stammes.

Neves allgememes Deutschcs Adels-Lexicon im Vereine mit mehrercn Historikern hcrausgegeben
\on Prof. Dr. Ernst Heinrich Kneschke. Leipzig, 1864. Funfter Band, p. 79.

Wappot yon Kctel.


